
Schön, wenn junge Menschen im Radio zu Wort
kommen
Vorgestern Abend lange Autofahrt. Im Radio lief EinsLive, die Jugendwelle des Westdeutschen
Rundfunks. Im Studio als Gesprächspartner zwei Gäste, deren herausragende Lebensleistung wohl darin
besteht, dass sie mal eine Veranstaltung des Energiekonzerns Shell gesprengt hatten, in dem sie eine
Rohöl-ähnliche Flüssigkeit verspritzten – auch auf Teilnehmer. Ist das nicht schön, wenn junge Menschen
etwas leisten? Und ist es nicht noch wunderbarer, dass wir mit Zwangsgebühren Sender finanzieren, die
solche echten Vorbilder auch einmal zu Wort kommen lassen? Ich bin sicher, demnächst werden auch
mal ein paar Ex-HipHop-Sänger eingeladen, die sich zum christlichen Glauben bekehrt haben. Oder
Aktivisten, die den Zugang zu einer Abtreibungsklinik blockiert haben. Denn es werden ja sicher junge
Idealisten aus unterschiedlichen Bereichen vorgestellt. Andernfalls wäre der WDR ja ein
„Mainstreammedium“, das nur dann jungen Aktivisten ein Forum bietet, wenn sie auch von „der
richtigen Seite“ kommen. Etwa, wenn es gegen einen internationalen Multi geht, der Milliarden umsetzt
und – festhalten! – sogar in der Antarktis nach Öl bohrt…
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